Eine Zeitſchrift 


MDeutſchland 
3 Preußen. 
N emlin „den 4. Juni. Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗ 
r ahl von England traf beute früh 7 Uhr, von Wei⸗ 
8 el mend, auf der Station Großbeeren ein und wurde 
t von Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich 
u helm empfangen und nach Schloß Babelsberg begleitet, 
Reienſelben Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz von 
pen und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
dur Bien, Mittags machte der hohe Gaſt Ihren Majeſtäten 
N bloß Sansſouci einen längeren Beſuch und darauf 
die hohen Herrſchaften zu einem Familien ⸗Diner im 
Ne Babelsberg vereinigt. 
Nein klin, den 5. Juni. Se. Königliche Hoheit der Kr on: 
Leite von Würtemberg traf geſtern im ſtrengſten In 
Jie in von Stuttgart bier ein und reifte heute früh nach 
em weiter, um ſich von dort aus nach Petersburg zu 
Merl Veſuch an den kaiſerlichen Hof zu begeben, wo Ihre 
heit che Hoheit die Frau Kronprinzeſſin bereits ſeit einiger 
erweilt. 
10 ſdalſund, den 3. Juni. Der Herzog von Brabant 
Milch don Stettin nicht nach Danzig, ſondern zunächſt nach 


dar. 
Lale 


8 50 und von da nach Stralſund begeben, wo er geſtern 
und Fkungswerke beſichtigte und beute die Reiſe nach Roſtock 
übeck fortgeſetzt. 


8 Freie Stadt Hamburg. er 

Ne burg, den 31. Mai. Den biefigen Baptijten, 

um Zahl man auf 5 — 600 ſchätzt, iſt das Geſuch, eine 
tate anerkannte Gemeinde zu bilden, gewährt wor⸗ 

r dürfen fie keine Taufhandlungen im Freien verrichten. 


Li OGeſterreich. 
dau, den 30. Mai. Geſtern kamen 17 Negerknaben 
Doſrmadchen in Begleitung des Paters Olivieri hier 
leſelben wurden in Afrika gekauft, um zum Zweck der 
5 und Ausbildung derſelben in einer Anftalt in Salz 
Untergebracht zu werden. 


en, nu 


Hirſchberg, Mittwoch den 9. Jun 


für alle Stände. 


Frankreich 


Paris, den 31. Mai. Der Kriegsminiſter verlangt zur 
Hebung der Kriegsmarine einen Ergänzungskredit von 1 ib 
lionen. — In der Umgegend von Cherbourg iſt die pariſer 
Polizei thätig, um alle verdächtigen Leute der Stadt und 
Umgegend ſcharf ins Auge zu faſſen. Dieſe Vorſicht ſteht 
natürlich in Verbindung mit der Reiſe des Kaiſers nach jener 
Gegend. — Zu den 5 prachtvollen Kaſernen, welche ſeit eini⸗ 
Ba Seren: in Paris aufgeführt wurden, tritt nun noch eine 
ſechſte. ; 

Paris, den L Juni. Lieutenant de Merep, der durch 
das Kriegsgericht wegen eines illegalen, einem Meuchelmorde 


ahnlichen Duells mit dem Lieutenant Roſiez zum Tode ver 


urtheilt worden war, iſt zu lebenslänglichem Gefängniß be⸗ 
gnadigt worden. Er wurde zugleich degradirt und aus der 
Armeeliſte geſtrichen. — In der Ferdinandskapelle zu Neuilly 


wurde heute ein Trauergottesdienſt für die verſtorbene Her⸗ 


zogin von Orleans abgehalten. 
bewegten ſich nach der kleinen 
Guizot, Odilon Varrot, 
täten waren zugegen. 
Paris, den 2. Juni. 


Mehr als 500 Equipagen 
Kapelle. Die Herrn Thiers, 
Bartbelem, und andere Notabili⸗ 


Die Königin Victoria hat dem 


Kailer von Frankreich und deſſen Erben das Grab Napoleons 


nebſt Longwood und den dazu gehörigen Grundſtücken für 
ewige Zeiten zum Geſchenk gemacht. — Nach einer miniſte⸗ 
riellen Verfügung gehören die Revolvers in die Kategorie 
der verbotenen Waffen, deren Einführung unterſagt würde. 

Paris, den 3. Juni. Die Gerüchte von einem neuen 
Attentat gegen den Kaiſer ſind unwahr; wie man der „Kölner 
Zeitung“ ſchreibt, ſind ſolche durch folgenden Vorfall entſtan⸗ 
den: Lord Seymour hatte einen neuen Wagen gekauft, wel⸗ 


cher probirt werden ſollte. Man begab ſich deshalb auf ein 


leeres Terrain durch die Barriere von Fontainebleau. dan 
Wagen befanden ſich Röhren von Bronze, um demſelben 
mehr Schwere zu geben. Die Bedienten des Lords machten 


die Douanjers auf dieſe Rohren aufmerkſam, um bei der 


Rückkehr keinen Zoll bezahlen zu müſſen. Dieſe Röhren kamen 


den Douaniers verdächtig vor, und ſie kamen auf den Ge 


danken, dieſelben könnten mit Pulver gefüllt und für Fon⸗ 
(46. Jahrgang. Nr. 5 
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eſetzt. — Im Anfan 
& Laurent du Var 8 von 


Später ergab ſich's 
Ueberbaupt übt 


Von den Banditen, die im October 1857 den Poſtwagen auf 
der Straße von Draguignon nach Air und den von Nizza 
nach Marſeille mit bewaffneter Hand angriffen, ſind jetzt 4 
> verhaftet worden, zwei in Marſeille, einer in Genua und 
einer in Genf. 

Pr 3 Spanten. 
Madrid, den 19. Mai. In Betreff eines Unfalls auf der 
ann von Aranjuez erfährt man, daß am löten im 
Bahnhofe von Ciumpozuelos zwei Wagenzüge zuſammen⸗ 
ſtießen. Zwei Wagen wurden zertrümmert und viele Per⸗ 
ſeonen verwundet. Der Miniſter de Fomento erhielt einen 
ſehr ſtarken Stoß auf die Naſe und Oberlippe und mußte, 
ohne dem Miniſterrathe beigewohnt zu haben, nach Madrid 
zurückkehren; doch gab er noch Befehl, den Maſchiniſten zu 
bperhaften. N 
Be adrid, den 31. Mai. Die ſpaniſchen Blätter. melden, 
daß Ende April wieder eine Beſchießung der ſpaniſchen Fe⸗ 
tung Melilla auf der afrikaniſchen Küſte durch einen der 
fünf Tribus ſtattgefunden bat, welche die Stadt belagern. 


Ex! ’ Portugal, 
Liſſabon, den 29. Mai. Die preußiſche Fregatte „Ihe: 
tis“ hat geſtern unſern Hafen verlaſſen, um die Rüdreife 
nach Danzig anzutreten. Den 26ſten wurde das Schiff durch 
den Beſuch des Infanten Don Luis, Herzogs von Oporto, 
And des Prinzen von Hohenzollern beehrt. Der Herzog nahm 
die Fregatte in allen ihren Einzelheiten genau in Augenſchein 
. und ließ ſich verſchiedene Exercitien vormachen, über deren 
prompte und exakte Ausführung der Herzog ſeine große Zu⸗ 
friedenheit ausſprach. Die hohen Herrſ haften verweilten 
Ru mehrere Stunden an Bord und wurden bei ihrem Fortgehen 
mit einem Salut von 21 Kanonenſchüſſen begrüßt, während 
die Matroſen auf den Raaen paradirten. 


en. 


Turin, den 7. Juni. In dem Bahnhoſe der Navarra- 
. e gerieth geſtern ein Magazin in Brand, die Feu⸗ 
ersbrunſt ſoll großen Schaden angerichtet haben. 


Eroßhrttannſen und Irland. 


London, den 31. Mai. In Belfaſt haben vorgeſtern bei 
HGeelegenheit der Beerdigung einer katholiſchen Leiche Ruhe⸗ 
ſtörungen ſtattgefunden. In dem Leichenzuge wurden nämlich 
verletzende Embleme für den Proteſtantismus getragen, in 
et e deſſen die Menge mit Steinen nach dem Zuge warf. 
75 ehrere Perſonen, darunter Konſtabler und Magiſtratsper⸗ 
ſonen, wurden verwundet. Die Aufruhrakte wurde verleſen 
und das Militär chritt ein mit der Ordre auf die Ruheſtö⸗ 
ker zu feuern, allein die Androhung genügte und die Ord—⸗ 
nung konnte ohne Blutvergießen hergeſtellt werden. . 

London, den 2. Juni. Aus Newport find Nachrichten 
eingegangen, nach welchem der Geſandte der Vereinigten 
Staaten in London beordert worden ſein ſoll, Genugthuung 
für die Unterſuchung amerikaniſcher Schiffe und Einſtellung 
fernerer Unterſuchung derſelben von Eng and zu fordern. — 
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Widerſetzlichkeiten und neue Verhaftungen und en 


Noch in Diefem Monat werden ſich über 500 Mann 
Indien einſchiffen. 
7 Serbien. 

Belgrad, den 22. Mai. Der Senat hat der Pugh 
evangeliſchen Gemeinde zum Bau einer Kirche 1 1. C. 
und als jäbrliches Gebalt für einen Geiſtlichen 600 Fl. 


bewilligt. 
Tür Rei. 


Konſtantinepel, den 26. Mai. General Abdi mel 
iſt todt. Er ſtarb in Skutari an den von den Monte 
nern erhaltenen Wunden. Man ſpricht von 20, Tg 
die nach der Herzegowina geſchickt werden ſollen. d 
ſchiffungen dauern fort, obgleich die Geſandten, MU e 
— des öſterreichiſchen, Gegenvorſtellungen gemacht ei 
auf welche die Pforte die Zuſicherung ertbeilte, ſie 
Unterhandlungen bereit, aber außerhalb der partie! = 
renzen. Nach Kandia find Verſtärkungen auf drei 1 
pfern abgegangen. Dagegen wird aus Athen gemelde 
die Kandioten einen Zuzug von 1000 Mann Verſtärkunen 
ihnen ein einflußreiches Parteihaupt zugeführt, erhalten 1. 
Konftantinopel, den 1. Juni. Die türkiſche 2 
rung hat eine ganze Diviſion Truppen nach der Herzen 
wina an Bord gehen laſſen. — Die an 2000 Bewan 
zählenden Aufſtändiſchen auf der Inſel Kandia perla . 
daß Beli Paſcha, der Generalgouverneur dieſer Ing, 
berufen und die Abgabenlaſt, welche die Chriſten drückt ge 
feihtert werde. — Die Nachrichten von den Vorfällen e 
Grahovac haben ihre Wirksamkeit in die Grenzgebien 2 
1 3 nicht verfehlt. So hat 
Rai auf bosniſchem Gebiet in der Nähe der Banat 
ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Türken und Chan 
ſtattgefunden. Das Gefecht wurde zwiſchen den AT ch 
Jeſerska und Ivaista durch mehrere Stunden mit e 
. fortgeführt. Nähere Details ſind noch nic“ 
annt. b eile 
In Konſtantinopel beginnen die großen Feierlicht 8 
aus Anlaß der Vermaͤhlung der beiden großherrlichen ?“ 
zeſſinnen mit Il Hami und Mahmud Paſcha. An 
Die beiden franzöſiſchen Linienſchiffe, welche am zul | 
den Hafen von Gravoſa verlaſſen haben und in MET 
Richtung abgeſegelt find, haben in Budua, füdlich von een, 
taro, angelegt, wo fie vor der Hand zu verweilen g aus, 
Die Hauptbeſchwerde der aufſtändiſchen Kandio tene 
den Ortſchaften Laki. Mosla, Therion und andere a 
fern gegen Veli Paſcha beſteht nach dem griechiſchen pam 
„Elpis“ darin, daß er fahrbare Straßen an der Küſte singt 
wollte, um die Küſtenplätze auf der Inſel zu ve bin 
Die Kandioten, welche zu dieſen Bauten enorme St 0 
zahlen ſollten, erklärten, ſie brauchten keine Fahrſtraßne 
hätten an der Küſtenſchifffahrt genug. Nun zwang Veli 
die Landleute zu Frohnarbeiten an den Straßen baute a 
Einwohner von Koumi widerſetzten ſich; Veli Paſcha f 
300 Mann hin und ließ mehrere Leute feitnehmen; 1 
riſfen die Weiber des Ortes die Truppen an und BT 
Blut. Der Paſcha zog nun die Truppen zurück, ließ Auf 
6 Greiſe nach Kanea bringen und dort einterkern. Die 
regung war ſchon groß genug, als noch dazu von 
tinopel der Befehl eintraf, die Abgabe, welche den f 
wegen Befreiung vom Militärdienſte auferlegt worden 
mit aller Strenge einzutreiben. Daraus entſtan wic pi 
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Aufſtand. Nach den Nachrichten aus Kon antinopel _ 
A Mat Be ee um 1 Die a 
diſchen von Malaxa baben ſich beträchtlie 
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ere Diſtritte gleichfalls erhoben. Kowataki iſt an der 
von 1000 Mann auf dem Marſche gegen 252 
der Ob Bard Ameri f a. 
it Aerbeſehlshaber des Utah⸗Expeditions⸗Corps General 
om iſt am 16, April in Fort Leavenworth geſtorben. Das 
Beige iſt auf den General Harney übergegangen. Nach 
duden aus Utah hatte Brigham Noung abgedankt und 
neue Cumming beſand ſich 30 Miles von der Salz 
e ih in Begleitung einer Deputation von 50 Marmonen, 
di; 2 entgegen geſandt waren. Nach einem andern Be: 


oll Cumming bereits am J. April ſeinen Einzug in 
Amalsieejtabt gehalten haben. e 
dic er den neu adoptirten Geſetzen in Californien iſt das 


te das, welches die Einwanderung von Negern ver: 
n und die von Chineſen durch hohe Abgaben erſchwert. 


ti meues Geſetz zur ſtrengen Sonntagsfeier tritt mit dem 
uni in Kraft. 
ien 


Man ſchätzt die aus Lucknow bisher abge⸗ 
bat Beute auf 600,000 Pfd. St., abgeſehen von den 
ra» die von den Offizieren und Soldaten in Sicherheit 
Aach worden ſind. Viele Offiziere ſollen Juwelen von 
in Kublichem Werthe beſitzen und mancher gemeine Soldat 
dar tauſend Pfund Sterling im Vermögen haben, die 
8 ſchon in Ruhe genießen möchte. Dieſe Sehnſucht 
u die Leute mißmuthig zu machen, während andere Re⸗ 
end ter, die zufällig keine Beute machen konnten, fortwäh⸗ 
Ol, ven neuen Städte ⸗Eroberungen träumen. Die Siths 
den die beiten Ausſpürer der verborgenen Schätze fein. 
Aachen täglich werthvolle Entdeckungen und fiſchen ſelbſt 
le nicht ohne Erfolg nach verborgenen Reichthümern. 
ti 1 letzte oſtindiſche Poſt aus Bombay bringt keine 
uliche Nachrichten. Der Tod des Generals Peel und 
8 uflöfung des vom Kapitän Legrand befehligten Corps 
Asen beſtätigt. Die gegenwärtige Kampagne hat kein Re: 
gehabt und eine tiefe Entmuthigung bat ſich überall 
onsruppen bemächtigt. Die Proklamation des General⸗ 
lä neue iſt ohne Einwirkung auf die Eigenthümer in 
die geblieben, die 300,000 Inſurgenten in Waffen erhalten. 
die abs organiſiren überall die Revolte, Man glaubt, 
ap fbeſlen werden ſich nach ihrer Vertreibung aus Ba⸗ 
b mein Audh concentrireu. Auch bei Arrah haben die Eng 
aller eine Schlappe erlitten. Ein von Kuer Singh über⸗ 
nes engliſches Detaſchement ward niedergemacht und verlor 
nenen, Den engliſchen Bülletins zufolge hatten Ge, 
„Whitelok und Sir Rovekroß in drei Gefechten geſiegt 
Kanonen erbeutet. Sir Lawrence war nach Lahore 
agekehrt. 2 eg 
a hin a. Die Bevollmächtigten der vier Mächte ſind in 
ch anghai angekommen, um dort oder in Suhchan den kaiſer⸗ 


00 


mem Commiſſar Hwangstung:ban zu erwarten. Dieſer ver 
Br; aber ein Zuſammentreffen und reiſte direkt nach Kanton. 
chzeitig erbielt jeder von ihnen von dem Propinzialgou⸗ 
edu eine Zuſchriſt ausweichenden Inhalts. alles zu dem 
og, » fie zur Rückkehr nach Canton zu bewegen und die 
ligten ende Angelegenheit dort zu erledigen. Die Bevollmäch⸗ 
Sen ließen ſich darauf nicht ein, ſondern trafen ſofort Maß. 
Die um nach dem Peiho und Tintſin a zugehen. 
te Chriſtenverfolgungen in Cochinchina dauern fort. 
en dem König von Kambodſcha, der die Chriſten 
tig, und dem Kaiſer von Aua m, unter deſſen Ober: 
keit der König ſteht, war der Krieg noch nicht aus: 
chen. Die Vorbereitungen zu demſelben wurden jedoch 
weiden Seiten mit großem Eifer betrieben. 
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Kein dien. 


Tages Begebenheiten. 

In Kolberg hat ein 12jähriges Kindermädchen, um ſich 
Be Dienſte zu entziehen, das Haus in Brand zu ſtecken A N. 
ſucht. Sie wurde darüber ertappt und es gelang ihr, durch 
ſcheinbare Reue Verzeihung zu erwirken, worauf ſie den Tod 17 
der Kinder durch Vergiftung mittelſt Phosphor herbeiführte. 

In Detmold hat ein Sträſling, welcher krant geworden 
war, von Gewiſſensbiſſen beunruhigt, geſtanden, daß er 
185% bei Lauenburg einen jungen Reiſenden, der in einem 
Gehölz an der Chauſſee eingeſchlafen wat, ermordet und 
beraubt habe, Nähere Nachfragen haben ergeben, daß aller 
dings 1852 bei Lauenburg ein ermordeter Menſch gefunden 
worden iſt, doch hat man damals weder den Thäter noch 
die Herkunft der Leiche ermitteln können. : 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Magiſtrat von Danzig, als Grundherr von Kahl⸗ 
berg, eine kleine, auf kahlem Sandberge liegende Ortſchaft 
auf der friſchen Nehrung, wo ſeit einigen Jahren ein Aa 
bad iſt, bietet die dortige Lehrerſtelle aus, mit welcher fol? 
gende Einkünfte verbunden ſind: 15 Schock und 45 Bund 
Binſen, 186 Portionen Fiſche (a 7 ½ Sgr. == 46 Thlr. 15 Sgr.) 
Nutzung von 1 Morgen Ackerland (Sandfläche) und 116 Thlr. 
baar, wovon aber 74 abgezogen werden als Penſion für 
den bisherigen Lehrer. ve 

Ein Hühnerologe veröffentlicht in der „Zeit“ feine Ent: 
deckung, wonach man vorher beſtimmen kann, ob man Hähne 
oder Hennen ausbrüten laſſen will. Die Hahneneier haben 
nämlich eine längere Spitze und um dieſe befinden ſich kleine, 
dem Auge leicht erkennbare Aederchen, die wie Einſchnitte 
ausſehen. Die Henneneier haben dieſe Einſchnitte nicht und 
ſind an der Spitze mehr abgeſtumpft. . 

Seltſamer Studentengeſchmack. Auf einer Schwei 
zer Univerſität giebt es eine Studentenverbindung, die wö⸗ 
chentlich einen Kneiptag bält und dabei in — Milch kom 
merſchirt. Dieſe „Milch der frommen Denkart“ ſoll nicht 
den geringſten Katzenjammer hinterlaſſen. * 


Eine Nacht am Nio Baracui. 
(Bruchſtück aus Carl Ferdinand Appun's Lebensbildern 
aus Venezuela.) N di 
(Beſchluß.) 


Von Zeit zu Zeit nur noch ertönte einzelnes Kracht 
durch das Zerreißen mehrerer durch den Fall ihres Bf 
gers allzuſtramm angeſpaunter Bejucos und morſcher Ae 
die noch einige Zeit nach dem Sturze ſich in das hp 
Laubdach verwickelt, endlich aber, durch ihre Schwere 
Bahn machend, herabfielen. Ah, 
Aufgeſchreckt durch das furchtbare Getöſe, wurden hun. 
derte von Thierſtimmen auf kurze Zeit laut; doch bald 
verſtummten auch dieſe wieder und das frühere Schweigen 
herrſchte im Urwalde. 19 
Die Indianer, die ſofort nach dem Bade ſich um das 
Feuer herum, in ihre Cobijas!) gehüllt, ſchlafen gelegt, 
ſchreckten bei dem Getöſe in die Höhe. 5 
) Wollene Decken, in deren Mitte ſich ein Loch zum Durch⸗ 
ſtecken des Kopfes befindet und die zum Schutz gegen Regen 
und Nachtkühle dienen. N RN 
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n pale viejo!“2) murmelten fie, als fie die ihnen all Die Störungen, die ich nun bereits zweimal in — 
bekannte Urſache erkaunten, und ließen ihre braunen Körper Nacht gehabt, ließen mich für jetzt nicht mehr an Ez 


wieder zur Erde ſinken. 
Mich hatte dies Ereigniß aus meinem Halbtraume ge: 
weckt; ich ſprang aus der Hängematte und ſtierte, völlig 
wach geworden, in die Nacht hinein! 
Die Elfen wurden in der Wirklichteit zu den langen, 
aden Blüthenrispen der Caua brava,”) mit denen 
mn leuchtenden Cucuyus ?) und die harpyienartigen Geſchöpfe 
zu großen Fledermäuſen, die nach den Cucuyus und Nacht- 
ſchmetterlingen jagten! f 
Ich überzeugte mich hierdurch, daß Elfen in Süd⸗Ame⸗ 
rreika noch gar nicht oder doch höchſt ſelten vorkommen, weil 
die weite Seereiſe gewiß ſehr ſtörend auf ihren ätheriſchen 
Bau einwirken mag! 
Nach dieſem gewiß nicht unrichtigen Schluſſe begab ich 
mich zu dem im Erlöſchen begriffenen Feuer, zündete mir 
eine neue Cumanagcoa an und beſchäftigte mich eifrig da⸗ 
mit, durch Aufwerfen mehrerer nicht unbedeutender Baum⸗ 
älſte, daſſelbe wieder zur früheren Größe zurückzubringen. 
Die Judianer ließen ſich durch meine geräuſchvolle Be- 
ſchäftigung in ihrem feſten Schlaſe nicht ſtören; phyſio⸗ 
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gnomiſche Studien konnte ich an ihnen nicht machen, da ſie, 
hach ihrer Gewohnheit, mit ihren Geſichtern der Erde zu- 
gekehrt lagen, ſo daß nur die mit rabenſchwarzen Haaren 
dicht bekleideten Hinterköpfe ſichtbar waren; es blieb mir 
daher nichts Beſſeres zu thun übrig, als einen brennenden 
Aſt unter meine Hangematte zu ſchleppen und denſelben 
mit einigen grünen Holzſtücken zu bedecken, um mich mit 
po viel Rauch als möglich gegen die peinigenden Zanendos 
diu umgeben. 
Alls ich dieſe Räucherungsmethode, die man im geſitteten 
FCuropa ſehr zweckmäßig bei Schinken, Würſten, u. ſ. w. 
anwendet, in Gang gebracht, warf ich mir meine Cobija 
fler und verſchwand bald in der Rauchwolke, die meine 
Oiangematte einſchloß. 
Jun letzterer liegend, war ich fo glücklich, über dem Ge: 
danken au verſchiedene Erſtickungsfälle durch Rauch und 
den dabei angewandten Rettungsverſuchen, die ich in frü⸗ 
heiter Jugendzeit öfters in nützlichen Blättern für den 
Bürger und Landmann geleſen, in kurzer Zeit in Schlaf 
iu verſinken. 
Ich mochte wohl eine Stunde gelegen haben, als ich 
chuaubend und puſtend erwachte, mich ſchnell aufrichtete 
und fo eilig als möglich aus der Haugematte ſprang. Wie 
der Blitz raunte ich zum Fluſſe und ſchlürfte jo viel Waſſer 
in mein halbgeräuchertes Innere, als mir nur immer mög⸗ 
lich war. : 
Das grüne Holz. was ich unter die Hangematte behufs 
des Räucherns gelegt hatte, war Alles zu gleicher Zeit 
ugeglommen und hatte einen erſtickenden Rauch verbreitet, 
der nicht allein die Zancudos, ſondern guch die Meunſchen 
aus ſeiner Nähe vertreiben mußte: ich war froh, noch zu 
echter Zeit aufgewacht zu ſein. 8 
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. 9 Ein alter Baum. — ) Ein ſehr hohes Rohr (Gyne- 
1 ium saccharoiden). — ®) geuchttaſer he x 5 EN 
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er Nachtwind koſte; die glühenden, herumfliegenden Lichter 


hatten wir uns recht gemüthlich unterhalten; 


Nentirch mit Falkenhain einen lathol, Parochus 


Be EN j eee 
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denken. Mn 
Es war nahe um Mitternacht; das ſüdliche Kreuz ne 
faſt ſenkrecht über uns und ſein magiſcher Schein ern 
ein wenig die Conturen der uns ringsum einſchließe? 
koloſſalen Laubwand. A 
Ich ſpazierte etwas umher, um friſche Luft in mein 
geräuchertes Athmungsſyſtem zu beſorgen. | 
Feſt wie vorher ſchliefen die Indianer am Feuer 
jetzt luſtig brannte; der Padron lag auf ſeinem nf 
dem Verdeck der Laucha, im feine Cobija gehüllt, au 
des am Tage prangenden Hutes jetzt ein buntes Tuch 
den Kopf gebunden. h 
Nicht weit von meiner Lagerſtätte hatte Juan ſein C m 
chorro!) aufgeſchlungen. Ebenſowenig als ich ſchien e 
higen Schlaf zu finden, denn fo oft ich ihn bis 161 7 
achtet hatte, ſah ich ihn in dem Chinchorro LAT 
rauchend, ſich hin und ber ſchaukeln. Auf der Fluß f 
ich nahte „u 
ihm daher und ein neues intereſſantes Geſpräch ve rain 
uns die Nacht bis zu Tagesanbruch, wo wir unſere 
fortſetzten. 


) Netzartige Hangematte. 4 
li 


Die Verdienſte der freiherrlichen Fam 
von Zedlitz Nenkirch 

um die evaugeliſche Kirche in Schleſien. 

(Fortſetzung u. Beſchluß.) 

Den Paſtor Giebel folgte Wenzeslaus Kohl; eh 


ſchwer geprüfter Mann, der bereits zwei Mal ohne eien 
Verſchulden aus feinen Gemeinden vertrieben worden " 
Er war Paſtor in Arnsdorf bei Warmbrunn 1645; 
von da vertrieben und kam als Paſtor nach Schönau 
wieder vertrieben, kam er 1652 nach Nenlirch, woſelb 
ſchon 1654 zum öten Male vertrieben, ſich noch lä 
Zeit in Taſchenhof aufhielt. Endlich erhielt er einen 9% 
nach Neudorf bei Liegnitz und von da als Diaconus 05 
St. Johannis in Liegnitz, woſelbſt er 1675 ſtarb. . 
berg war fein Geburtsort. Es war Kohl der letzte en 

gel. Pfarrer in Neukirch, dem durch die Fichten 
welche auf Befehl des Kaiſers in den Fürſtenthümern N 
Schweidnitz und Münſterberg alle evangeliſchen N 
weguahmen, mit dem Amte auch alle Einkünfte gene, 
wurden. Und dieſe waren durch die Güte der Familie, 

Zedlitz nicht gering. Sie beſtanden in einer großen Wie N 
muth, bedeutendem Deeimen von allerlei Feldfrüchte g 
einigen Silberzinſen und freier Fiſcherei in einem Sn 
der Ratzbach, jo daß au 100 Jahre faſt 2 Geistliche al 
ſelbſt ein gutes Auskommen hatten. Dieſe Einkünfte une 
nun dem Orden der Jeſuiten zu Theil, von denen ſich 1e 
nige in Schönau aufhielten. Der erſte war Pater " 
Ignaz Seifert, dann P. Ankes. Im Jahre 1683 erb 
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re, der in Faltenhain wohnte, wie es heut noch iſt. 
B da farrer in Falkenhain waren Israel Sebaſtian 
un aun George Franz Olbrich; Philipp Winkler u. 
m Joſeph Heinrich aus Bunzlau. 
bez unglückliche Tag, au welchem Neukirch ſeinen evaugel. 
ft verlor und die Familie v. Zedlitz ihre lang. 
Mir emühungen und Opfer vernichtet ſah, war der 
ö nu 6öt. In dem Extract aus dem Protokoll der 
|: di irchen⸗Reductions »Commiſſion heißt es wörtlich: 
Ser war abermal ein Schuld- und Creditweſen. 
. 1 uſt ſollen 3 Herrſchaften am Kirchenlehn Theil 
13 e ehh: der Herzog in Liegnitz, wegen Ta⸗ 
* me und Steinberg, die Herrſchaft, 5 im Schloße, 
0 f weit der Kirche wohnt und Baron Carl Chriſtoph 
M. Zedlitz in Roſenau und Hermanuswalde. Der 
| 4 ädicant (Paſtor) war nach Taſcheuhof ins Lieg 
Asche gezogen und hielt ſich daſelbſt auf. Hier ſind 
E 85 Glocken. Wir ſchlugen es nach Schönau. Sonſt 
| 5 eine feine Wiedemuth und genug Holz. In dieſer 
Jurche war ein Altar, an welchem Dr. Luther abge⸗ 
b lt war, mit einem Concept in der Hand, als 
ben er predigte. — Es war Mondtag nach Re- 
"Miniseere. e 
an Zeit der Wegnahme der Kirche beſaß Herr Herr- 
be v. Czettritz auf Langhelmsdorf Neukirch, hatte es 
en Herrn Sigismund v. Fallenhain verpachtet, wel- 
Au auch im folgenden Jahre kaufte. 
| Jahre mußten nun die evaugel. Bewohner Neu⸗ 
n theils in den Kirchen zu Brobfthain, Pilgramsdorf 
) erden ihre geiſtige Nahrung ſuchen, theils durfte 
N ap Schullehrer noch Sonntags eine Predigt leſen. 
te 1666 den ten Mai murden aber durch eine 
„ ung des Biſchofs Sebaſtian in Breslau und durch 
eaaiſerl. Specialbefehl vom 20ten October aus Wien 
e gel. Lehrer und Gerichtsſchreiber angewieſen, ſich 
Eden chlichen u. Schnl- Angelegenheiten zu enthalten. Viele 
jap ebenfalls vertrieben. Die meiften evaugel. Bewoh⸗ 
un gen nun ihre Kinder ohne Unterricht aufmachen, 
lille dieſelben nicht in katholiſche Schulen ſchicken 
% trotzdeſſen blieb Neukirch ſtets mit evangel. Wirthen 
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Mil 


Nie, eu einzigen Pfarrgärtner abgerechnet. | 
De Beſtändigteit faud aber auch ihren Lohn. Am 
ber 1743 am 20ten Sonntage p. Trinit. wurde 
gel, Gottesdieuſt von Neuem eingerichtet und zwar 
m, (wie wörtlich in unſrer Quellenſchrift geſagt iſt) 
mittelung eines der vortrefflichſten Zedlitze, durch 
malige Grundherrſchaft den wohlſel. Herrn Conrad 
Tier eiherrn von Zedlitz, Erb⸗Lehn und Gerichtsherrn 
efhartmannsdorf, Ratſchin, Neukirch, Schönhaufen, 
ea walde, Roſeuan und Nieder-Paltan, Sr. König. 
lt von Preußen hbochverdtenten Landrath des Hirſch⸗ 
an reiſes und eines wohlläbl. Gebirgshaudelſtaudes 
ehrlichen Präſes, deſſen Verdienſte um Anrichtung 
aten Gottesdieuſtes und deſſen Wohlthätigteit bei de; 
herrſchaftlichen Grund und Boden aufgeführten 

„ groß und unvergeßlich bleiben. N 
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welches 160 fortan zu Pilgramsdorf 


dem nenerrichteten Gottesdienſte hatten ſich alle 
unten Ortſchaften vereinigt außer Steinberg, 


— . 
N hielt und 1764 
Gaſigemeinde gewieſen wurde. 
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dahin a 

Aufs bereitwilligſte räumte Herr Baron von Zedlitz ei⸗ 
nen Theil ſeines Schloßes zum Gottesdienſte ein, bis die 
neue evangel. Kirche erbaut war. Anfangs leitete der Pa⸗ 
ſtor M. Johann David Matthäi in Hermsdorf bei Gold. 
berg unter Beihülfe eines Caudidaten den Gottesdienſt in 
Neukirch bis er 1749 nach Liegnitz als Digconus berufen 
wurde, woſelbſt er 1767 am 11. Jan. ſtarb. Ihm folgte 
in Neulirch als erſter ſelbſtſtändiger Paſtor Gotthold Leb 
recht Grimmer aus Auerswalde bei Chemnitz. Er war 
geboren 1724 den 22. Juni, ſindirte von 1742 — 1714 
in Leipzig und kam Michaeli 1744 nach Schleſien. Er 
war 3 Jahre Hauslehrer in Tiefhartmannsdorf und kam 
von da am 6. Februar 1749 nach Neukirch als Paſtor. 
Am 7. April (am Oſterfeſte) hielt er ſeine Antrittspredigt 
und weihte am 23. Sonntage b. Trinit. (9. Novbr.) die 
die ſchöne neuerbaute Kirche ein. 1743 war das Schulhaus 
erbaut worden und 1756 wurde das Pfarrhaus erbaut, a 


welche nicht hätten in dieſer Weiſe erbaut werden können, 1 
wenn nicht die Familie von Zedlitz eine jo ächte evangel. 
Liebe und einen ſo ungefärbten Glauben gehabt hätte. Me 

4 he 


er n t 1 
In der feſten Ueberzeugung, den Kunſtfreunden der Stadt 
und Umgegend einen dänkenswerthen Dienſt zu erweiſe, 


zur Anſicht ſtellen wird, als dem Ref. Es iſt ein Oelgemälde, 7 
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umſäumenden Vorberge und den Kamm des Gebirges, das 3 
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daß das Kunſtwerk nicht in unſern Mauern bleibt, ſondern 
ſchon nach wenigen Tagen in die Hauptſtadt der Provinz 
wandern muß. Hirſchberg, am 3. Juni 1858. 

Ein Kunſtfreund. 


über einen in der Kirche der Piariſten in der Joſephs⸗Vor⸗ 
et zu Wien von unſerm Mitbürger, dem Orgelbaumeiſter 
ucko w, ausgeführten Orgelbau Folgendes: 

„Die in ihrer Vollendung entgegengehende Orgel in der 
Piariſtenkirche in der Joſephſtadt, ausgeführt durch den 
rühmlichſt bekannten Orgelbaumeiſter Buckow, wird die 
vorzüglichſte in Wien werden, da bereits, nachdem noch 
einige der vorzüglichſten Regiſter fehlen, ſie ſchon eine 
wohlthuende Kraft und Fülle entwickelt, welcher jonit keine 
in Wien gleichzuſtellen iſt. 

Der Baumeiſter hat aber auch Studien in ſeinem 
Fache gemacht, die wahrhaft ſelten ſind, und hat dabei 
einen Eifer und Ausdauer und einen löblichen Ehrgeiz, 
Werke zu ſchaffen, die in jeder Hinſicht vollkommen und 
auf lange, lange Dauer berechnet ſind, daß ihm alles 
mögliche Lob gebührt. 

f Wien, den 13. Mai 1858. 

S. Sechter, K. K. Hoforganiſt. 
Dr. Franz Liszt beehrte in Geſellſchaft mehrerer Künſt⸗ 
ler genannten Orgelbaumeiſter mit einem längeren Beſuche, 
und ſprach ebenfalls ſeine volle Zufriedenheit über dieſes 
Ferrliche Orgelwerk aus. 


2. 


Familien- Angelegenheiten. 
Verlobungs Anzeige. 
Auguſte Gennig. 
Heinrich Keylich, 
Verlobte. 
Voigtsdorf bei Schömberg, 
Poiſchwitz bei Jauer, 


Verbindungs Anzeige. 

Die heut vollzogene eheliche Verbindung unſerer Tochter 

Bertha mit dem Königlichen Feldmeſſer und Zimmermeiſter 
98 Ben Friedrich Gericke hierſelbſt zeigen wir entfernten 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 3603. 
Greiffenberg, den 1. Juni 1858. 

Fiat Auguſt Finger und Frau. 

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 

Friedrich Gericke, 

Bertha Gericke, 


＋ 
geb. Finger. 


den 2. Juni 1858. 


Greiffenberg, den J. Juni 1858. ö 
—— — — 2 —ä— u 
3657. (Verſpätet. 


Bei, Todes Anzeige und Dart. 
Sanft und goftergeben entſchlief am 20. Mai früh 3 ½ Uhr 
Anſere lreue inniggeliebte Gattin, Mutter und Großmutter, 

ö rau Caroline Maultz ſch geb. Raupach, zu einem beſſeren 

Leben; gerecht und groß iſt unſer Schmerz, ſchwer gebeugt 

bligen wir, Troſt und Kraft erflehend, empor zu dem all⸗ 

weiſen Lenker der Schigſale. g 5 

Einen erhebenden Troſt hat er unſern Herzen verliehen 
daurch die Beweiſe liebevoller Theilnahme, welche uns zu 
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Die „Neue Wiener Mufitzeitung” refexirt in ihrer 17. Nr. 


* 7 \ 
Theil geworden, jo wie durch die zahlreiche, ehre 
gleitung unſerer theuern Entſchlafenen zu ihrer \ 
beftätte, Nehmen Sie Alle verehrte Freunde und in 
die Sie von nah und fern herbeieilten, der Vollendete 
Achtung und Liebe, uns aber Ihr Mitgefühl zu 
hiermit unſern innigſten Dank. ze ben 
Die tiefbetrübten Hinterblie be“ 
Hirſchberg im Juni 1858. 
Zwar klagen wir, daß Du von uns geſchieden, 
Du rufſt uns aber tröſtend zu: ir 
AL ging zum Herrn, zum ewigen Frieden, 
O gönnt mir nun die ſüße Ruhr. 


5 
ern 


Unglücksfall. 19 
(Hirſchberg.) Am aten d. Mts., Abends in Din 
Stunde, ertrank beim Baden an einer zu dieſen 
nicht erlaubten Stelle — in der Nähe der Bereinigi he 
Bobers und Zackens — der zweite Sohn des Fabri 


. N 5 09, 
Leder aus den Sechsſtädten hierſelbſt, alt 15 Jahr. 110 
angeſtrengteſten Hilfe wurde die Leiche des Der! 


erſt am folgenden Tage am frühen Morgen 


aufgefund 


Literariſches. 
Vorräthig in Neſeuer's Buch 


Hirſchberg: N gen. 
Wandkarte von Schleſ 
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andi 


Wiesner's neue 

Für den Schul- und Privatgebrauch bearbeitet v. H. 
Preis 1 rtl. 15 far. 

Verlag von Fr. Hentze in Leipzig. 
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Leidenden und Kranken, 
die ſich portofrei an mich wenden, wird unentg 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schr 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſand 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Un 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung 
ſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Serophelnleiden, 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten 
find und denen an ſicherer und raſcher Wiederhen e 
der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und 72 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebft Altes 
Hofrath Dr, Ed. Brindmil 
2252. in Braunſchweig. 


Laudwirthſchaftlicher Verein 
Donnerſtag den 10. Juni c., Nachmittag 2½ u 

3 in den 3 Bergen. 
Tagesordnung. a 
Welche landwirthſchaftlichen Maſchinen ſind in geg 
Zeit zur Anwendung 51 und für hieſige “ 
als praktiſch zu empfehlen? ici 
2. Referate aus den vom Verein gehaltenen Seithars] 
Der Vorſtan d. a 


2 


3622. Diejenigen Herrn Sänger Hirſchbergs und dere 
gegend, welche, ohne einem beſtimmten Geſangvereine am 
gehören, ſich mit der hieſigen Liedertafel bei dem zu 
Auguſt d. J. zu Goldberg ſtattfindenden Sängeriil, 
tbeiligen wünſchen, wollen dieß innerhalb 8 Tage“ 
ſerem Dirigenten Tſchiedel gefälligſt anzeigen. 
Hirſchberg den 7. Juni 1858. \ 
Der Vor ſt a un d. a 
in Mer ee ae x 


Kr r BR 7 
* 


Fr * „N ae = * 0 5 2 — 


„ luth g 1 . g \ 
| Su 2 e, 42 3555 Harhe ben 155 dann 
u. Sammtliche Mitglieder des Hirſchberger 
abniß Unterſtützungs⸗Vereins werden zu 
f eneral-Konferenz auf Sonntag den 13. 
ü, Nachmittags 4 Uhr, in das Stadtver- 
nen Sitzungszimmer auf hieſigem Rath- 
de, unter dem Präjudiz vorgeladen, daß die 
mlelbenden unter allen Umſtänden an die 
en Beſchlüſſe gebunden find. 

berg, den 3. Juni 1858. 
Der Vorſtand des Begräbniß— 
Unterſtützungs- Vereins.“ 


Wei DET ann machung 
hg; det unterzeichneten Fürſtenthums : Lanbjdaft erfolgt 
dh; 22., 23. und 24. Juni a. e. die 1 der 
ek riefzinſen und den 25. und 26. Juni die Auszahlung 
am letztgenannten Tage jedoch nur bis 12 Uhr 
Uwe Jauer, den 28. Mai 1858. g 
x eidnitz; Jauer'ſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
(gez.) Otto Frhr. von Zedlitz. 
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Amtliche und Privat Anzeigen. 
1, Der Müllermeiſter Robert Ander hierſelbſt beab⸗ 
güte in ſeiner Waſſermühle Nr. 9 hierſelbſt, ohne die 
Ai und Fluth⸗Verhältniſſe zu verändern, einen deutſchen 
Y deng in einen amerikaniſchen umzuändern, und 
er zum Reinigen des Getreides einen Spitzgang neu 
NS 29 der Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 
k gie Unternehmen mit der Aufforderung zur öffentli 
antik; gebracht, etwaige Einwendungen gegen daſſelbe 
dean vier Wochen präkluſiviſcher Friſt, von dem Tage an 
Au net, wo das dieſe Bekanntmachung enthaltende Amts: 
0 us gegeben wird, bei der unterzeichneten Behörde an: 
Wien. Zeichnungen und Beſchreibung liegen hierſelbſt 
Delnſicht bereit. 

ex⸗Langenau, den 5. Juni 1858. 

in Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Margarethen Meſſe 
RN zu Frankfurt a. DS. 
sp der bevorſtehenden Margarethen⸗Meſſe beginnt das 
Vacken der Waaren 3 dee Gewölben 

0 * 

. am 3. Juli C.; 
} Meßbudenbau und ‚en gros Vertauf 
am 3. Juli c., 
Waaren in den Buden und der detail- 


Re spaden der 
Bm 8 
. 6. Juli c., von Morgens 6 Uhr an 


ingelturet wird die Meſſe am 12. Juli c. 
Frankfurt a. O., den 27. Mai 1858. 
Der Magiſt rat. 
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Lehrer mit einem baaren Gehalte von 180 Rthlr. angeſtellt 
werden und wollen ſich qualifizirte Bewerber innerhalb 
14 Tagen bei uns melden. il 
Freiburg, den 27. Mai 1858. 
Der Magiſtrat. 


3014. Deffentliches Aufgebot. 
Hiermit wird 8 
das über 300 rilr., welche der Mühlenbeſitzer Johann 
Friedrich Müller zu Arnsdorf gegen Verzinſung zu 
5 Prozent von dem Brauermeiſter Heinrich Schmidt 
zu Buſchvorwerk erborgt, lautende Schuld: und Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument d. J. Schmiedeberg den 16/0. Juli 
1853, eingetragen auf den Grundſtücken Nr. 62 und 
Nr. 63 zu Arnsdorf Rubrica III. Nr. 13 und resp. Nr. 2 
i s 
Alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Pfand⸗ oder 
andere Briefsinhaber, Erben oder Ceſſionarien, oder als 
dern Rechtsnachfolger jener, oder aus irgend einem an⸗ 
dern Grunde an das vorſtehend aufgeführte Inſtrument An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſe Anſprüche innerhalb dreier Monate, ſpäteſtens in dem 
auf den 12. een c., Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 


Richter anberaumten Termine entweder perſönlich oder 


durch einen zuläßigen Bevollmächtigten anzumelden und 
nachzuweiſen. 

Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen präklu⸗ 
dirt und ihnen in Betreff derſelben ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt, auch wird das aufgebotene Inſtrument für erlo⸗ 


ſchen erklärt werden. 8 
Hirſchberg, den 17. April 1858. 
Königliches Kreis: Gericht. 


J. Abtheilung. 


I. 


Aufforderung der Konkursgläubiger. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Handelsmann 


Zu befekende Lebrerſtelle. Ne keit 
Bei der hiefigen evangeliſchen Stabtichule fol ein 10 ter 
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und Weißgerber Carl Ernft Gottfried Müller zw . 


Freiburg werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 


ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch au⸗ 


e ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangte 


bis zum 19. Juni 1858 einſchließlich 


u Vorrecht De 


bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und 5 


demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ger 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befin⸗ 


den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs Perſonals 
auf Mittwoch den 30. Juni d. £ 
Vormittags 10 Uhr, 


ade 


in unſexem Gerichts-Lokal, Termins⸗Zimmer Nr. 3 vor dem 
zu erſcheinen. 


Kommiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts-Rath Riedel 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke h 


ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forde⸗ 


rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 


und zu den Akten anzeigen. Denſenigen, welchen es hier 
an Belanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Burkert 
und die Juſtiz⸗Räthe Haberling, Koch und Cochius 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 5 3300. 
Schweidnitz, den 18. Mai 1858. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


i 0 raris 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 


ar 


Betlanntmachun 


3553. 

ep de eee ed gef e 

. ppe hierſelbſt eingeleitete erbſchaftliche Liguidationspro⸗ 

0 3ebtjt beendet. Strihberg, den 29. Mai 1858. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

3405. Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann 

C. Leupold zu Freiburg iſt laut Beſchluß vom 20. Mai 
— 92 Jahres der Tag der Zahlungseinſtellung anderweitig 

auf den 19. September 1857 feſtgeſetzt worden, was bierdurch 

bekannt gemacht wird. 

Schweidnitz den 21. Mai 1858. 
Königliches Kreis ⸗Gexicht. 1. Abtheilung. 

De ——— — — — —— 
3575. Bekanntmachung. 

In dem kaufmänniſchen Konkurſe über das Vermögen der 
Kaufleute Eduard Härtter und Marcus Waldmann zu 
Freiburg iſt darch den Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 

Von heute der früher auf den 19. März c. feſtgeſtellte Tag 
der Zahlungseinſtellung anderweit auf . 
Baur den 25. September 1857 
fßeſtgeſetzt worden. Schweidnitz, den 27. Mai 1858. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
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Auktion. 
Donnerſtag den 10. Juni c. und die folgenden 
Tage, von frühe 9 Uhr an, ſollen im Auktions⸗Lokale, 
RMathhaus⸗Ecke par terre, 140 Kiſten verſchiedene Sorten Ci: 
„ Pech 1 Kinderwagen, 1 Ackerpflug, 3 große Fenſter und 
Is Schaufenſter, 6 Stück zweiflügliche Fenſter incl. Laden, 
ceeichne Sohlbänke und Bekleidung, eiſerne Thüren, neue Meſ⸗ 
ſſing⸗Leuchter, neuſilberne Eß⸗ und Kaffee⸗Loffel, Weberzeug, 
oeeine Partie Kutſch⸗ und Reitpeitſchen, Lampen, Betten, Klei⸗ 
diungsſtücke, aus geſtopfte Vögel, Perlen und Borten, fo wie 
noch mehrere verſchiedene Gegenſtände gegen gleich baare 


* f aeg 2 85 eg g 

Hirſchberg, den 1. Juni 1858. 
N; a i Euers „Auctions⸗Commiſſarius. 
cc 
3 Gras Verkauf. 


Der erſte Gras⸗Schnitt auf einem Theil der zum hieſigen 


1 . öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
5 Ri bagre Zahlung verkauft werden und iſt hiezu ein Termin für 
Freitag den 11. Juni c., Nachmittags 4 Uhr, 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einla- 
den, daß die näheren Bedingungen im Termine bekannt ge- 
macht werden. 

Erdmannsdorf den 7. Juni 1858. 


* — — 2 — 
Flachsgarn aſchinen⸗Spinnerei 
Kobes. Erbrich. 


s. Brett ⸗Klotzer Verkauf. 
Sonnabend den 12. In ni c., Vormitttags 10 Uhr, 
ſellen im hieſigen Ober⸗Kretſcham aus dem Reichsgräflich zu 
Stolberg'ſchen Forſtrevier Reußendorf, die an der Lehne und 
am Hinter ag liegenden 348 Stüc weichen Klöger gegen 
fortige Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Reußendorf bei Landeshut den 31. Mai 1858. 
. Becker, Oberfoͤrſter. 


(Neeb zwei 


r über den Nachlaß des Cantors Johann Gottlieb 


Mn ele 
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3605. Montag den 14. d. M, Vorm. 8 Uhr, foll ei 
ſigwagen mit eiſernen Aren auf bieſigem Kor 


> 


Dre 


3607. Zur Verpachtung des Obſtes, als: fühe und. 
Kirſchen, Aepfel, Birnen, Pflaumen, auf dem 28 
Welkersdorf bei Greiffenberg, iſt ein Termin auff 
tag den 13. Juni, Nachmittags 2 Uhr, in der per 
lichen Brauerei angeicht. 322 
3033. Eine Mühle, ner 
mit zwei Mahlgängen und hinreichender Wafiertraft 

iſt ſofort zu verpachten. Das Nähere iſt zu erfahren 
Müllermeitter Brever in Goldbach bei Greifen 
Anzeigen vermiſchten Inhalts 1 
615. „ Photographiſche Portraits dh 
fertigt Unterzeichneter zu dem Preiſe von 1 Rthlr. an um af! 
in dem ebemaf. Molle ſchen Hauſe auf der Langih 
weh T. Lind, aus Karl 


Feuerverſicherungsbank fur Deutſchlal 
Gotha 


3616. in 3 18 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 
beträgt die Dividende für das vergangene Jahr FT 
60 Procent 4 
der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmen 
Bereich der Agentur des Unterzeichneten wird feiner, 
videnden⸗Antheil, unter Ueberreichung eines Eren 
des Abſchluſſes, ſofort ausgezahlt erhalten. Die 
führlichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur? 
ſicht der Theilnehmer bereit. 
Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſich 
ſellſchaft beizutreten geneigt iſt, giebt der Unterzelſg 
bereitwillige deßfallſige Aus kunft und vermittelt die 5 
ſicherung. r. Heinrich Mend! 
Schmiedeberg, den 31. Mai 1838. + 
3634, Alle Diejenigen, weſche an die Nachlaß⸗Maſſeg 
hierſelbſt verſtorbenen Kaufmann Eduard Hampel 
derungen haben, erſuche ich hierdurch ergebenſt: mit 
Liquidationen bis zum 15. h. einzureichen. 2 
Goldberg, den 6. Juni 1858. C. W. Kittie 
3626. Aus Uebereilung und jugendlichem Leichtſinn Fr | 
ich öffentlich den reigutsbejiser Anders und Rı 
Sohn auf eine unerlaubte Art und Weiſe beleidigt. 5 
Schiedsamt⸗Vergleich bitte ich hiermit öffentlich me 
gehen und Verleumdung den Obigen reuevoll ab. id 
Br Fi Erneſtine Dittt N 
Heriſchdorf, den 7. Juni 1858. — 


Beilagen.) 
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— — Domain nen msn 


Geſchäfts Verlegung. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ieh mein 
. Kleider Magazin und Tuch Lager 
mis meinem früheren Gefcbäfts: Lokal verlegt habe. ; 
bog, Das mir bisher geſchenkte Vertrauen werde ich auch in meinem neuen 
ſkale durch reelle Bedienung und billige Preiſe jeder Zeit zu rechtfertigen 
ben, und bitte um ferneres Wohlwollen. ; M. Sarner. 


— — —— rů— —— — 


0 c wovon bis jetzt 3001 emittirt ſind, i 
velch nicht zu verwechſeln mit der Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg, f 
e im vorigen Jahre durch Verfügung der hieſigen Königlichen Regierung wegen unzureichender Garantie-Mittel 


aufgelöſt worden ilt — 2 8 x 
Mäudert auch im dieſem Jahre gegen billige Prämien Bodenerzeugmme aller Art gegen Hagelſchaden. Die 
mien find feſt: Nachzahlungen finden alſo unter keinen Umftanden ſtatt. Die Entſchädigungen werden 
HE und fpäteftens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des Schadens baar und voll ausgezahlt. 
1359 Seit ihrem vierjahrigen Beſtehen ſchloß die Geſellſchaft 136,047 Verſicherungen ab, auf welche 
9,700 Thlr. Entſchädigung gezahlt worden find. 


Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft. 


ie Meine Bettfedern⸗ Reinigungs Maſchine 3656. Die Kapitalserhebung zu Termin Johanni a. e. 


erg, den 7. Juni 1858. — ia ziehung fälliger Zinscoupons-Betraͤge, wird unver- 
0. Berlin im Juni 1858. ändert von Unterzeichneten beſorgt, und bitten um 


bid Verlegung meiner Butter-, Kafe- und 

ban r Han lung en gros c en detail von de . ——.̃ ̃ ˖³— 

Velsberger Str e Nr. 90 nach meinem Haufe 3624. Nachdem ich mein Domicil nach Hirſchberg verlegt 
2 er 59 1 1 1 2 

ürtig 5 Straße Nr. 53, er * Umgegend mit allen in mein Fach jöhlagenben Arbeiten zur 

gen Geſchaftsfreunden ergebenſt an. geneigten Beachtung unter Verſicherun 

3 23 G. Wagner. rma: C. Wagner. ſter Bedienung. 9. Barthels, Maler. Sand Nr. 955. 


2 Er Ber, 


Aus Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs⸗Antrage gern entgegen, und werden jede weitere 
5 kunft bereitwilligſt ertheilen. Hirſchberg, den 5. Juni 1858. 
Frith. in Warmbrunn. C. E. Grieger in Goldberg. 
Reichel 15 Löwenberg. Fo EIEWELT Ir Jauer. 
4 PWW ĩ Bunzlau Maurermeiſter Schu ber - Bolfenhain. 65 
Neferſtein e e Greiffenberg. L. W. ehyhhõh.n Schönau. 
itter 6 Bunzlau. A. Naumann . Landeshut. 


25 zu techt ſteißigem Gebrauch. gekündigter Schleſiſcher Pfandbriefe, fo wie die Ein⸗ 
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übernehme i 


obiger Injurie. 


8 22 8 


5 


n 


Goldberg iſt zu 18 


eee 


fälligen 
Zinscoupons von in und ausländiſchen 
Effecten und Eiſenbahn Actien, ſowie 
je Nealiſirung derartiger gelooſten 


apitalien empfiehlt ſich 
Abraham Schleſinger 
min Hirſchberg. 


Aufforderung an Werkmeiſter! 
Der Neubau des evaͤngeliſchen Schulhauſes mit 
Scheune und Stallung zu Wüſte Röhrsdorf, Kreis Hirſch⸗ 
Der: foll an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
ie Zeichnung liegt bei Unterzeichnetem zur Einſicht bereit, 

und werden qualificirte Werkmeiſter, welche auf den gedach⸗ 
ten Bau zu reflektiren beabſichtigen, erſucht, dies baldigſt zu 
erklären, worauf denſelben ein Formular zum Koſtenanſchlag 
Behufs der Ausfüllung und demnächſtigen Zurückſendung an 
mich bis zum 12. k. M. zugefertigt werden wird. 

Reuſſendorf bei Landesbut, den 30. Mai 1858. 
13578. Becker, Oberförſter. 


Tanzunterricht. 


Einem verehrungswürdigen Publikum Hirſchbergs und der 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich auch in dieſem 


Jahre, und zwar im Monat September, einen Tanzcurſus 


zu eröffnen beabſichtige. Indem ich um geneigtes Wohl⸗ 

wollen bitte, erſuche ich zugleich gefällige Anmeldungen bis 

zu meinem perſönlichen Eintreffen aufzubewahren. 
Hochachtungsvoll Alfred Lewin, Balletmeiſter. 


8 >} 
b zur onjerpirnng über den Sommer, unter 
Garantie der Feuersgefahr und der billigſten Berechnung. 

Hirſchberg. Jiener. 
3579. Ehrenertklärung und Abbitte. 

Die von mir gegen den Häusler und Mühlenbauer Chri⸗ 
ſtian Hoffmann hierſelbſt ausgeſprochene Beleidigung, der 
Beſchuldigung eines Diebſtahls, widerrufe ich hiermit, er⸗ 
kläre denſelben für einen ehrlichen Mann und bitte ihn um 
Verzeihung, warne auch Jedermann vor Weiterverbreitung 
Neu⸗Jannowitz, den 30. Mai 1858. 

Chriſtian Sommer, Häusler und Krämer. 
3630. Ich habe die Frau des Tiſchlermeiſter Hoffmann 
aus Kleinhelmsdorf auf öffentlichem Wege ſchwer beleidigt; 
ich bitte dieſelbe bierdurch um Verzeihung; ſchiedsamtlich ſind 
wir auseinander geſetzt. Frau Jung, 
Stellenbeſitzerin in Helmsbach. 


Verkaufs Anzeigen. 


3582. Ein Haus in einer belebten Kreisſtadt, am Ringe, 
nebſt gut verzinsbarem Hinterhaus und Garten, welches 


ſich zu jedem kauſmänniſchen Geſchäft gut eignet, it aus 


eier Hand zu verkaufen. Näheres iſt auf portofreie Briefe 


in der Expedition des Boten a. d. R. zu erfahren. 


3632, Eine Schmiede in einem belebten Orte nahe bei 
Auskunft ertheilt unentgeldlich 
der Agent Klemt in Ober⸗ Adelsdorf. 


e Zur Auszahlung aller 


Fort 
3299. Licitalions Termin.“ 1. 
Das zur Reich'ſchen Nachlaßmaſſe gehörige Alle 5 
tergut Rieker angenöls, 1 Stunde von = 
1½ Stunde von Greiſſenberg an der Görlis-Laubatt 
berger Chauſſee belegen, mit einem Areal von I 
und einer vorzüglichen Ziegelei nebſt reinbaltig 
von beiter Güte, ſoll Erbtheilungshalber offen 
Meiſtbietenden verkauft werden. } 
Hierzu iſt von dem Unterzeichneten auf 
Montag den 14. Juni d. J. Vormittags 
auf dem gedachten Gute ein Termin angeſetzt und 
Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu eingeladen 
Erklarung über den Zuſchlag im Termine ſelbſt ’ 
wird. Lauban, den 19. Mai 1858. rich, 
Der Königl. Rechtsanwalt und Notar Ul 
3570. Ein Rittergut 
in der Nähe von Gr.⸗Glogau, mit 1475 M. Areal, in 
1000 M. ebner Weizenboden, 159 M. Wieſen, 6 M. 5 
6 M. Hof, 150 M. Wald, auf welchem gegenwärtß m 
Schafe, einige 70 St. Rindrieh und 14 Pferde 17000 | 
find, joll ür 86,000 rtl., mit Zahlung von 20 bis 25, 
verkauft werden; doch erhält Käufer bei dieſem reif 
rtl. Amortiſationsgelder und Rentenbriefe mit. 


5 Ein Rittergut 8 
zwiſchen Bunzlau und Löwenberg, mit 416 M. Areel 
zwar 340 M. ebner Weizenboden, 58 M. Wieſen, dine 
Gehöft, 3 M. Garten, 15 M. Alleen, Wege ıc., mit einig 
maſſiven Schloß, auf welchem gegenwärtig 250 Schafe f fe 
30 St. Rindvieh und 6 Pferde vorhanden ſind, wa 
40,000 rtl, mit 12 bis 15,000 rtl. Zahlung, verkauft I Y 

Auf beiden Gütern wird Roggen nur zur Konſumtie 
baut. Die Hppotheken⸗Verhältniſſe find ſicher und 
außer den königlichen Abgaben andere nicht darauf. 

Zahlbaren reellen Selbſtkäufern ertheilt Näheres 
der Pr.⸗Lieut. a. D. von Frankhen zu Raudten 3 


3583. Ein Freigut von 122 Morgen Weizen bonn N 
guter Wieſe, im Liegnitzer Kreiſe, nahe der Eisenbahn, a 
guten theils maſſiven Gebäuden und vollſtändig guten 
ventarium, tt ſofort zu perkaufen. Näberes durch den 
mann F. Tilgner in Liegnitz. Briefe france. 
3510. Freiwilliger Verkauf. 

Die ganz neu gebaute Freigärtnerſtelle NE 
Hennersdorf, Kreis Jauer, mit Obſt⸗ und Gras 
und 3 Ruthen Acker, iſt bis zum 15. Juni 1858 zu vert 

N, Anton Ju 
3500. Freiwilliger Verkauf. 1 

Die Häuslerſtelle Nr. 30 zu Schlaup, greis A 
nebſt Garten, 2 Morgen gute Wieſe und 12 Morgen 
iſt bis zum 15. Juni d. J. zu verkaufen. 


Gaſthausverkauf in Warmb 


3580. Ein Haus in Warmbrunn, in nächſter Nähe. 
der, maſſiv, zweiſtöckig, mit 10 meublirten, auch mi 
Billard ausgeſtalteten Zimmern und 6 Kammern; (che 
und Boden, in welchem ſeit 22 Jahren die Gaſttoirnen 

betrieben wird, ſoll theilungshalber im Wege außerg win 
licher Licitation verkauft werden. Der Lieitationsterm 
den 26. Juni c., Vormittags 9 
im Hotel de Prusse zu Warmbrunn abgehalten, Rob 
dingungen theilt auf portofreie Anfragen Juſttrralh I 
zu Hirſchberg mit. >8 


der ng 


er * Ir 
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. 10 in der Kreisſtadt Bolkenhain auf einem beliebten 
9 jpene Kaffeehaus, enthaltend Tanzſaal, Billard 
edel ahn, verſehen mit Kolonade und Sommerhaus, 
ed auch ohne Inventarium, nebſt einem 4 Morgen ent: 
Obſt und Gemüſegarten, beſonders für einen 
ö gut geeignet, wegen eingetretener Kamilien-Verhält: 
A ber baldigſt zu verkaufen. 

Mlkeres beim Eigenthümer. rde 

* ain. Joſeph Hübner, Coffetier. 


in 


N 

ty ‚Das No. 80 auf der Neugaſſe in Striegau belegene 

Maid mit 6 Stuben nebſt Kammern und einer großen 

Neltde⸗Werkſtatt, ſowie mit einem großen Hof und Garten 

det eignet ſich beſonders für einen Bäcker oder Fleiſcher) 
ünderungsbalber zu verkaufen. Das Nähere zu er: 

dei dem Schmiedemeiſter Scholz in Striegau. 


Miühlenverkauf. 


elan; zu Langwaltersdorf an der Waldenburg 
nder Chauſſe gelegene Waſſermühle, verſehen 
nem Mahl: und einem Spitzgange, wozu noch eirch 
Neigen Aderland, 5 Morgen Wieſen und ein ziemlich 
len eich zur Sammlung des Waſſers gehören, bin ich 
8. entweder mit oder ohne Acker zu verkaufen. Das 
land it von beſter Beſchaffenheit und gut beſtellt, auch 
u die Wieſe vollſtändig bewäſſert werden. Kaufluſtige 
ln ſich perſönlich oder in frankirten Briefen an den 
beichneten wenden. Schön wälder, 
Imswaldau, den 15. Mai 1858. Scholtiſeibeſitzer. 


l. * mw * 7 
„SGaſthofs Verkauf. 
en Gaſthof II. Klaſſe, wozu 2 maſſive Wohngebäude, 
erbaute Stallung, maſſive Scheune, großer Hofraum und 
1% Morgen Garten gehören, in der Mark an der 
ud Breslau⸗Berliner Chauſſee belegen, der, excluſive 
Ställe und Gaſthofslokalien, einen Miethsertrag von 
del. und 5 rtl. Aueantheil bringt, ſoll aus freier Hand 
dem böchit ſoliden Preiſe von 5500 rtl. mit einer An 
ung von 2000 vil., verkauft werden. Für den Fall es 
ot würde, könnte auch noch ein Ackergrundſtück von 
orgen, mit gutem Boden, worauf Ziegelbrennerei be: 
zen wird, für den Preis von 3000 rtl. dazu verkauft 
den, und können ſich Käufer unter der Chiffre E. R. 50. 
restunte Crossen franco melden. 


5 Haus verkauf. : 
as in Greifienberg Schl. auf der Neuſtadt Nr. 222 be 
Ihe zweiſtöckige Wohnhaus, mit zwei Gewölben und 
M ſchönen Graſegarten, joll auf 
„den 17. dieſes Monats i 
den Erben des verſtorbenen Vorbeſitzers Seibt an Ort 
I Stelle aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden, 
b dablungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht 
Lohn Näheres iſt zu erfahren bei dem gegenwärtigen Be⸗ 
ner des Hauſes. Neuvolkersdorf, den 2. Juni 1858. 


* Steppdecken 


allen Guten und Größen, fo wie mein bedeutendes Watte: 


er empfiehlt zu den billigſten Preiſen 0 
85 Carl Euers, Waue Fabrikant. 


Dinſchberg, den 7. Juni 1858. 


Branzoftiche Muühlſteine eigner Fabrik 
von F. W. Schulze in Berlin, Linienſtraße No. 230. 
Den Herren Mühlenbeſitzern und Müblenbaumeiſtern zeige 
ich ergebenſt an, daß ich binnen Kurzem eine bedeutende 
Sendung Franzöſiſcher Steine, welche ich in den beſten Fran⸗ 
zöſiſchen Steinbrüchen ſelbſt ausgewählt habe, erhalten werde. 
Ich werde dadurch in den Stand geſetzt, allen Anforderun⸗ 
gen auf's Beſte zu genügen, und bitte, mich mit recht zahl⸗ 
reichen Aufträgen zu beehren. ie £ a 
Deutſche Muͤhlſteine, Katzenſteine, Gußſtahlpicken und jei; 
dene Beutelgaze ſind in größter Auswahl ebenfalls vorräthig. 
Berlin, im Mai 1858. F. W. Schulze, Mühlenmeiſter. 


3612 Berliner Mützen 
empfiehlt billigſt M. Saruer. 


engliſchen Dach Schiefer“ in ſchonſter 
Prima Qualität zu billigitem Preiſe. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


3636. Hornagle, Spidaale und Bil dlinge bei 
Hirſchberg, äußere Schildauerſtr. Wilhelm Scholz. 


Meſſingne Zollgewichte 


werden ſelbſt gefertigt und zum billigſten Preiſe verkauft bei 
E. Eggeling in Hirſchberg. 


Altes Meſſing, Kupfer, Zinn u. Blei 
zum höchſten Preiſe dagegen angenommen. 
Krautu. Runkelpflanzen ſind zu vert. bei Frieb e, Schügenſtr. 


3615. In Schmiedeberg Nr. 163 ſind 60 Ellen Buchs: 

baum zu verkaufen. 

3490. Ein faſt neuer leichter eiſerner Wagen, ſich zu 

einem Handelsgeſchäft eignend, ſteht zum Verkauf beim 
Handelsmann Kaude witz in Nr. 137 zu Ober⸗Heriſchdorf, 


514. Neue gußeiſerne Zollgewichte 

von 1, 2, 3, 5, 10, 80, 35% 
ſind für 2¼ je. f. 5½ fg. 8½ſ. 15½ſ. 28 ½ſ. Irtl. 2½ſ. 
geeicht bei dem Unt 


erzeichneten vorräthig; auch werden 
alte Gewichte zum Umtauſch angenommen. 
Liebenthal, im Juni 1858. 


Franz Krauſe. 


Künſtliche u. natürl. Mineralbrunnen 
3653. in friſcher Füllung: 
ächtes Carlsbader Sprudelſalz, 
Kreuznacher Mutterlauge, 
Wittekinder Badeſalz, 


Seeſal Su; 
empfehle ich zu a Beachtung F. Pücher. 
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auf in Warmbrunn. 
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9 Pflanzen- Offerte. 
Runkelrüben⸗Pflanzen; echte engliſche Rieſen- (wird 4 
in unſerem Gebirgsklima bis 15 Pfund ſchwer und eignet ſich 
wegen ihres ſtarken Blattwuchſes beſonders zum grün Abblatten), ? 
h ſo wie von der ganz glatten baieriſchen Kugel-, welche ſich bes 
ſonders für flachgründigen Boden eignet. u 
Desgleichen Weißkraut (Bamberger Zentner), unterrübg 
gelbe ganz ſüße Butter- (als Speiſerübe beſonders empfehlenswe 
jo wie alle anderen Gemüſe- und Taback-Pflanzen. 0 
Da ſich meine werthen Kunden ſchon ſeit Jahren bei richtiger Kultur einer gekrönten Ti 
von meinen Runkelrüben⸗Sorten zu erfreuen gehabt haben, fo hoffe ich auch dieſes Jahr w 


durch gütige Abnahme erfreut zu werden. = 5 
Hirſchberg, im Juni 1858. Herrmann Wittig, Kunftgärtne: 
+ 2 ET er ER ur: aa 


Um mit meinem 


neuen ruſſiſchen Säe Lein Saamen 


10 AR zu räumen, verkaufe ich ſolchen zu billigſten Preiſen. F. Pücher⸗ 


. 3567. 
Seeſalz zum Baden 15 Bombenform. 
bei Eduard Bettauer. Von preuß. ganzen und halben Centnern in Mah 
a A form wird das Mehrgewicht abgedreht und in Zoll 


3512. 


4 fart, fi Gichene 3 i 2 verwandelt bei Eggeling in Hüſchl 
4 ſtark, find, auf dem Dom, Ober⸗Wieſenthal zu verkaufen. 2 De ͤ ee 

A Geſponnene Roßhaare 
* 2 ” * ” A 71 9 Wi str . N E 
is: ausgewachſene junge Truthähne = ag SR we 
und Hennen ſind bald ge verkaufen. Wo? jagt 388. Eine reichliche Auswahl neuer und geit, 
E N 771 N g Flügelinſtrumente ſteht zum billigen Verkauf une 
die Expedition des Boten a. d. N. Jaſtenn nenne Se 


3592. Von e cht perſ. Inſettenpulver in Fl. u 4 ſgr., 3629. 75 Stück Bra ekſchafe, jo wie eh 
feinem Haar: Oel in Fl. à 2%, ſgr. und der tragende Muttern ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf ad: 
engl. Glanzwichſe von G. Fleetword Dominio Niemitz⸗Kauffung bei Schön 
re : en 7 Büchſen a 5 1 6 3635 9 n 8 — 
alles in beſter Güte, empfing ich friſche Worrätbe zu gef. 635. N 2 ch 
Abnahme. E. Rudolph in La ndeshu . fehl tene Jollgewie fe: So } 
EN ö 5 E Wwe. 2 
3598. Zwei Forto's find zu verkaufen. Wo? jagt Herr mpfehlen bi igſt we Po a 2 


e in Hirſchberg und A. Salzmann a Auf Dr. Nomershaufen’s Augen Ef . > 
De dur Erhaltung, Stärkung und Herſten⸗ 

16. Seidene Regenſchirme der Sehkraft, iſt der Herr Carl George 
pfiehlt billigt — mM. Sarner. Hirſchberg 9 100 für mich ente 
3650. Seidene Mügen von 10 far. an a wieder in zu nehmen. Dr. G. Geiß, Apoth 


* 


Auswahl bei mir vorräthig. ie ner. Aken 4. Elbe. 3621. 
1 We 4 \ 1 
8 Y 
. N 15 1 e 0 ” N 5 12 485 
N a Fe 
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Kauf Geſuche 
ter in Kübeln kauft 
Berthold Ludewig. 


In meinem Hauſe, vor dem Langgaſſenthore belegen, 

kichaelis d. J. ab eine freundliche Wohnung von 
milden mit erforderlichem Beigelaß zu vermiethen. 
Aiden Falls kann dieſelbe auch ſchon im Se 
gung geſtellt werden. Müller, Königl. 


Zwei Stuben mit Alkoven am Ringe ſind zu ver- 
Nachweis durch die Expedition des Boten. 


Eine freundliche Wohnung iſt baldigſt zu vermielben 
Leopold Weißſtein. Butterlaube 33. 


5 Perſonen finden unterkommen. 

1 ‚Die Lehrerſtelle der evang. Schule zu Neudorf, 
In bhie Fiſchbach, mit einem jährl. 
blr., iſt vacant. Dies zur Anze 


Einkommen von circa 


wei Gärtner, ein Pachtgärtner und ein Lohngärtner 
ſofort eine dauernde Stellung finden in W 
of bei Bunzlau beim Beſitzer Alb. Ein Waldt. 


2 


3 Sch neidergeſellen erhalten Arbeit bei 
R. Bartholdi, Schneider⸗Meiſter in Hirſchberg. 
eg ee 
en Zwei Steinmetz: oder Bildhauergehül⸗ 
dauernde Beſchäftigung beim 
ldhauer G. Schwabe in Lauban. 


e tüchtige Dach Pa 


decker werden für 


t und wollen ſich Luſthabende franco an die 
Bl iffre A. 596 melden. 


Wo. 
Dt nr 
Ra eee 57 


445 W e 0 7 * 
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3565. Die Adjuvantenſtelle bei der hieſigen evangel. 
Schule mit circa 50 Thlr. baarem Einkommen iſt vaca 

Oualificirte Bewerber wollen ſich mit ihren Zeugniſſen bal 

digſt an mich wenden. ! 2 

Cammerswaldau bei Hirſchberg den 3. Juni 1888. 

\ Rieger, Paſtor. 


3577. Tachtige Maurergeſellen erhalten bei 16 Sgr. 
täglichem Lohn ſofort dauernde Beſchäftigung beim 
Maurermeiſter Nitſche in Waldenburg. 


3609. Einem tüchtigen Mühlhelfer, der auch Ac f 
mit der Bretſchneidemühle genau bekannt iſt, weiſt der Glöck⸗ 
ner Theidel in Bolkenhain ein baldiges Unterkommen nach. 
3587. Einem tüchtigen Acker⸗Vogt, welcher auch Schirr⸗ 
Arbeit machen kann, deſſen Frau die Viehwirthſchaft verſteht, 
und ſich mit guten Zeugniſſen ausweißt, kann bei perſön ?! 
licher Meldung ein guter Dienſt nachgewieſen werden 
durchs Wirthſchafts⸗Amt hierſelbſt. 
Altwaſſer den 4. Juni 1858. 
3654. Eine Wirthſchafterin und eine Kam me 
werden Johanni verlangt. Commiſſionair G. 


2 Kattunweber 
finden dauernde Arbeit bei 
J. Landsberger in Hirſchberg. 


211 fer 
Ape 


3640. Ein geſunder, kräftiger, unverheiratheter Mann kann 
ſic glei als Wärter in eine Kranken⸗Anſtalt melden. 
o! iſt in der Expedition des Boten zu erfahren. 
Perſonen ſuchen Unter kommen. fr 
3619. Eine anftändige Frau, welche eine gute Kü 
Wäſche und jede Hausarbeit verftebt, ſucht ein ee 
ſelbige ift in der Expedition des Boten zu erfragen. ö 


a Lehrlings- Geſuche. 1 
3017. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Handlung zu 
lernen, findet ein ſofortiges . 5 8 Me, 
Schmiedeberg. Julius Puſch. 
— 5 x — 15 —— — N 
3429. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe findet in meiner HR und Mater ke 15 
ren⸗Handlung als Lehrling bald ein Unterkommen. 
Löwenberg. F. W. Schöngarth. 


N“ 


RR al 1 


g angemeſſene Belohnung abzugeben beim 


Abe 


dꝛu!u vergeben. 


. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


3585. Einen Lehrling nimmt an 2 1 
der Brauermſtr. R. Baudiſch in Schmottſeiffen. 


3 Gefunden. 

3564. Seit circa 14 Tagen hat ſich ein ſchwarzer Hund von 
mittler Größe, mit krauſem Haar, weißer Bruſt, braunen 
Füßen und langer Fahne zu mir gefunden. Der Eigenthü⸗ 
mer kann denſelben gegen Erſtattung der Futter⸗ und In⸗ 
ſertionskeſten ſofort in Empfang nehmen bei dem 

Weber Joſeph Fiſcher in Liebenthal. 

3606. Am 20 ſten v. M. iſt von Liegnitz bis in die halbe 
Meile ein lahmer Wagenhund gefunden worden; derſelbe 
kann gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden in Nr. 114 

zu Hartliebsdorf. 


Verloren. 
3638. Am Sonnabend den 5. Juni iſt Abends zwiſchen 9 
und 10 Uhr von Neu⸗ Schwarzbach bis zum Schießhauſe ein 
brauner Damenhut verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung 
in der Expedition des Boten abzugeben. 


Am Sonnabend, den 5. d. Mts., habe ich eine Brief⸗ 
tasche, in welcher ſich außer dem Gewerbeſteuer-Atteſt pro 
1858 und mehreren Rechnungen der ꝛc. Borrmannſchen Woll⸗ 
ſpinnfabrik zu Löwenberg noch baar eine Kaſſenanweiſung zu 
5 rtl. und 5 dergleichen à 1 rtl. befanden, auf dem Wege 
von Probſthain nach hier verloren. - 

Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſe Sachen gegen eine 


„ Häusler Franz 
13659. Nr. 228 zu Schmottſeiffen. 
a . * 
Drei Neichsthaler Belohnung. 
Auf der Reife hierher iſt mir am Kapellenberg ein weiß⸗ 
und braungefleckter kleiner Schooßhund, mit roth⸗ und 
goldgeſticktem Halsband nebſt Meſſingſchlößchen verſehen, da⸗ 
von gelaufen. Indem ich vor dem Ankauf dieſes Hundes 
warne, biete ich dem Finder dieſes Hundes bei Rückgabe 
deſſelben in der hieſigen Apotheke obige Belohnung. 
Warmbrunn den 6. Juni 1858. Pulvermacher. 


3569. Am vergangnen Donnerſtag, den 27. v. Mis. it 


Tanzmann 


mir ein weißes Hündchen mit ſchwarzen Flecken verloren 


gegangen. Wer mir dieſen Hund wiederbringt, erhält 10 ſgr. 

Hohenliebenthal, den 1. Juni 1858. 

i Schnabel, Fleiſchermeiſter. 
ni Geldverkftehr. 

3591. Ein Kapital von 700 bis 1000 Thlr. kann bald hy: 
pothekariſch ausgeliehen werden. Auskunft ertheilt der Orts⸗ 

geiſtliche in Rengersdorf bei Markliſſa. 


5 
2000 Nthlr. 
ar gegen pupillariſche Sicherheit auf ein ländliches Grund⸗ 
ſtück zum 1. Juli c. auszuleihen. Näheres bei dem 
Königl. Kreisrichter Kalbeck zu Bolkenhain. 
3655. Capitale von 50, 200, 250, 400 u. 500 Thlr. find 
Commiſſionair G. Meyer. 


Einladungen 


> Gruner's Felſenkeller— 
Mittwoch den 9. Juni 


Großes Concert 


der Elg er 'ſchen Kapelle, von Nachmittag 4 une 

Bei günftiger Witterung finden dieſe Concerte den 
hindurch regelmäßig alle Mittwoch ſtatt. 

Es ladet dazu ergebenſt ein E. 


S jene mut 


— 


3581. Die heut erfolgte Eröffnung der Reſtaura tie | 
dem Hohſtein bei Schreiberhau erlaube mit „A 
hochgeehrten reiſenden Publikum anzuzeigen, und zu 
ſuch beſtens zu empfehlen. 0 
Warmbrunn, den 7. Juni 1858. 
Ferdinand 


Lied! 


3589. 


Für Gebirgsreiſende. 


Empfehlung der Grenzbaube 
Nachdem ich nunmehr mein Weinhaus in l 
Aupa, „zur Grenzbaude“ genannt, auf das Ir 
ſortabelſte eingerichtet habe, fo erlaube ich mir al 
ſelbe der gütigen Beachtung des geehrten reisen 
Publikums hierdurch beſtens zu empfehlen, m fü 1 
ergebenſten Bemerken: daß für gute böbmiſte 
Küche, ſowie für gut beſetzte böhmiſche 
ſtets geſorgt ſein wird. wi 
Sonntag den 13. d. M. findet die Ein 
hung meiner neu erbauten Weinhalle ſtatt, pr 
ich ergebenſt einlade mit der Bitte um recht zahm 
chen Beſuch. I 

Klein⸗Aupa in Böhmen, den 4. Juni 18% 
Fr. Blaſchke, Weinſchenk 


3631. Sonntag den 13. Juni: f 
Concert und Tanzmuſi! 
in den Buſchhäuſern bei Hennersdorf, 


Anfang 3 Uhr. Entree 2%½ 8 
Carl Müller, Gaftwint, 2 


Getreide: Martt: Preiſe. 
Jauer, den 5. Juni 1858, “ 1 
Ver No.Werzenfg. Weizen Moggen I Gerite | Sara 
Scheffel rtl. far. pf. tl. ſgr. pf jetl. gr. pf. rtl. for. pf rtl. ur 
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Höchſer 210 2 8 171011 11 5 

Her =]: 3l—l 11 8 103 3 

Niedrigſter 2 6— 128— 11/6 11 1 14 
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